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Entstehungsgeschichte 
 
Auch wenn das Telekommunikation-Telemedien-Da-
tenschutz-Gesetz (TTDSG) vom Namen her sperrig 
daherkommt, hat dessen Einführung vor allem für 
Websitebetreiber auch Positives: Es bringt endlich et-
was Licht ins Dunkel der bislang nicht gesetzlich ge-
regelten Anforderungen an den Einsatz von Cookies. 
 
Vor Inkrafttreten des TTDSG war die Frage des Ein-
satzes von Cookies auf europäischer Ebene durch 
die Richtlinie 2002/58/EG (ePrivacy-Richtlinie) und 
die deutsche Umsetzung im TMG geregelt, wurde 
aber wegen der konkreten Art der Umsetzung in 
Deutschland primär durch Rechtsprechung geprägt. 
Mit der EuGH-Entscheidung Planet49 vom 
01.10.2019 und der sich daran anschließenden BGH 
– Entscheidung vom 28.05.2020 (siehe hierzu auch 
unseren Newsletter vom 29.05.2020), in welcher 
über die Zulässigkeit des Setzens von Cookies auf-
grund einer vorangekreuzten Schaltfläche zu befin-
den war, legten der EuGH und der BGH den Grund-
stein für diesen zuvor nur stiefmütterlich behandelten 
Komplex. Das Ergebnis: Der Einsatz von Cookies zu 
Werbezwecken ist nur nach vorheriger aktiver und in-
formierter Einwilligung der Websitebesucher zulässig 
- ein „Opt-out“ ist dagegen nicht mehr zulässig. Die 
Begründung in der sich an das Planet49 Urteil an-
schließenden Entscheidung „Cookie-Einwilligung II“: 
§ 15  Abs. 3 Satz 1 TMG sei im Einklang mit 
Art. 5 Abs. 3 der ePrivacy-Richtlinie europarechts-
konform auszulegen. 
 
Mit dem TTDSG wird nun nach langer Zeit die ePri-
vacy-Richtlinie, die den Schutz der Privatsphäre in-
nerhalb der elektronischen Kommunikation und die 
Verwertung personenbezogener Daten zum Inhalt 
hat, umgesetzt und die Datenschutzvorschriften des 
TKG und des TMG in einem Gesetz konsolidiert. Die  

 
 
 
 
Zielrichtung des TTDSG ist auf den Schutz der Pri-
vatsphäre gerichtet und schließt eine bestehende 
Schutzlücke, da Cookies und vergleichbare Techno-
logien mangels Personenbezug nicht in den Anwen-
dungsbereich der DSGVO fallen. 
 
Regelungsgehalt 
 
Das TTDSG sieht bereichsspezifische Datenschutz-
vorschriften für Anbieter von Telekommunikations-
diensten vor, also insbesondere Anbieter von 
Telefon- und Internetanschlüssen sowie Telemedien-
diensten, zu denen jeder Websitebetreiber zählt. 
Während die §§ 3 bis 18 TTDSG Vorschriften für den 
Telekommunikationsdatenschutz vorsehen, ergibt 
sich die für die Werbewirtschaft und Websitebetreiber 
relevanteste Regelung aus § 25 TTDSG.  
 
Mit § 25 TTDSG wird die Pflicht von Websitebetrei-
bern normiert, insbesondere beim Einsatz von Coo-
kies eine vorherige, informierte und explizite Einwilli-
gung der Nutzer einzuholen und gibt damit den 
Besuchern von Webseiten mehr Kontrolle über die 
von ihnen erhobenen Daten. § 25 TTDSG ist techno-
logieneutral ausgestaltet, wodurch die Norm nicht nur 
Cookies, sondern sämtliche denkbaren Technologien 
erfasst, mithilfe derer eine Speicherung von Informa-
tionen in Endgeräten von Nutzern bzw. der Abruf von 
in diesen gespeicherten Informationen möglich ist. 
Eingeschlossen sind auch Techniken des Fingerprin-
ting, die Verwendung von Identifiern und sonstigen 
Tracking-Technologien. 
 
Eine Ausnahmeregelung von dem grundsätzlichen 
Erfordernis einer Einwilligung sieht 
§ 25 Abs. 2 Nr. 2 TTDSG vor, wenn der Einsatz von 
Cookies unbedingt erforderlich ist, um dem jeweiligen 
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Nutzer die ausdrücklich gewünschte Nutzung einer 
Webseite ermöglichen zu können. Es handelt sich 
dabei um eine eng auszulegende Ausnahmerege-
lung, so dass es nur wenige Fälle geben wird, in de-
nen auf eine Einwilligung verzichtet werden kann. Zu 
den nicht der Einwilligung unterliegenden, sogenann-
ten „technisch notwendigen Cookies“, gehören insbe-
sondere solche zur Speicherung von Websiteeinstel-
lungen bezüglich des Anzeigeformats oder der 
gewählten Sprache und im E-Commerce-Bereich die 
Speicherung des Warenkorbs. Zweifelhaft dürfte hin-
gegen nach wie vor die Erforderlichkeit hinsichtlich 
First-Party-Analyse-Cookies für Zwecke der Website-
optimierung sein. 
 
Keine Vorgaben macht das TTDSG für die Gestal-
tung von Mechanismen und Technologien zur Einho-
lung von Einwilligungen und deren Dokumentation. 
Hierbei kann man sich an den Best-Practices der 
Cookie-Banner orientieren. In diesem Zusammen-
hang sei nur darauf hingewiesen, dass bei der Ge-
staltung von Cookie-Bannern ein sogenanntes 
„Nudging“ vermieden wird. Die Ablehnung des Ein-
satzes von Cookies darf nicht durch entsprechende 
Farbgebung, die Verwendung unterschiedlicher 
Schriftgrößen oder Schriftarten erschwert werden. 
 
Eine Neuregelung findet sich mit § 26 TTDSG auch 
zu Diensten der Einwilligungsverwaltung. Mit diesen 
als Personal Information Management Systemen 
(„PIMS“) bezeichneten Lösungen wird es Nutzern er-
möglicht, die über sie gespeicherten Daten zu über-
blicken, zu verwalten und die Entscheidung über die 
Speicherung für eine Vielzahl von Webseiten zu tref-

fen, um so die Häufigkeit der Konfrontation mit Coo-
kie-Bannern zu senken. § 26 Abs. 1 TTDSG sieht ein 
Verfahren für die Anerkennung von PIMS vor, wobei 
dieses noch unter dem Vorbehalt des Erlasses einer 
entsprechenden Rechtsverordnung durch die Bun-
desregierung steht. 
 
Rechtsfolgen bei Verstößen 
 
Auch wenn der für Verstöße gegen die Vorschriften 
des TTDSG vorgesehene Bußgeldrahmen (maxi-
male Höhe bis EUR 300.000,-), welcher an die Reg-
lungen des TKG angelehnt wurde, verglichen mit der 
Höhe möglicher Bußgelder nach der DSGVO ver-
gleichsweise gering ist, sollte man sich doch vor Au-
gen führen, dass das TTDSG und die DSGVO neben-
einander anwendbar sind. Sollten bei einer 
Verletzung des TTDSG also personenbezogene Da-
ten betroffen sein, ist die DSGVO nicht gesperrt und 
es droht eine Kumulation der Bußgelder. 
 
Ausblick 
 
Nachdem die ePrivacy-VO bereits seit mehreren Jah-
ren in den Startlöchern steht, bislang aber nicht ver-
abschiedet wurde, bietet das TTDSG derzeit immer-
hin als „Übergangslösung“ einen gewissen Grad an 
Rechtssicherheit hinsichtlich der einzelnen Rege-
lungsgegenstände. Vollständige Klarheit hinsichtlich 
der Nutzung von Cookies bringt aber auch das 
TTDSG speziell in Bezug auf den einwilligungsfreien 
Einsatz von technisch notwendigen Cookies nicht. 
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Hinweis  
Dieser Überblick dient ausschließlich der allgemeinen Information und kann konkreten Rechtsrat im einzelnen Fall nicht ersetzen. Sprechen Sie bei Fragen bitte Ihren 
gewohnten Ansprechpartner bei GÖRG bzw. die Autoren Dr. Axel Czarnetzki oder Thomas Altmann unter +49 89 3090667-61 oder aczarnetzki@goerg.de bzw. talt-
mann@goerg.de an. Informationen zum Autor finden Sie auf unserer Homepage www.goerg.de. 
 
Unsere Standorte  
GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
BERLIN  
Kantstraße 164, 10623 Berlin 
Tel. +49 30 884503-0, Fax +49 30 882715-0  
 
FRANKFURT AM MAIN  
Ulmenstraße 30, 60325 Frankfurt am Main 
Tel. +49 69 170000-17, Fax +49 69 170000-27 
 
HAMBURG 
Alter Wall 20 – 22, 20457 Hamburg 
Tel. +49 40 500360-0, Fax +49 40 500360-99 

KÖLN  
Kennedyplatz 2, 50679 Köln  
Tel. +49 221 33660-0, Fax +49 221 33660-80 
 
MÜNCHEN  
Prinzregentenstraße 22, 80538 München   
Tel. +49 89 3090667-0, Fax +49 89 3090667-90 
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